wSchlift ein Lied in allen Dingen, die da triumen, fort und fort,
Und die Welt hebt an zu singen, triffst du nur da Zauberwort
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Werner Heisenberg

Der Teil und das Ganze
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DIE NATUR DES KLANGES




Zahl und Klang

Ganze Saite
1=,C

Teilung 1:2 <«

Grundton und Oktav Grundton und Quint Grundton und Terz

GRUNDTON SR

-.-|r|!:'||_|r||'|'=.-.-f-."r||',|lll.
Schwingungs-Amplitude

Schy

=anlenlange Sastenlange

oktav- — oktav-
reduziert s P reduziert



Klänge/,c.wav
Klänge/,c-,e.wav
Klänge/,c-,g.wav

Obertone

Zu jedem natiirlichen Ton gehort eine Folge von Obertonen

Sie sind die gleichen wie beim ganzzahligen Teilen einer Saite



Obertonreihe

,C C g Cc ec gc bc C“
Entspricht dem Teilen einer Saite auf dem Monochord in
1/1 1/2 1/3 1/4 1/5 1/6 1/7 1/8
Untertonreihe

Entspricht dem Verlangern einer Saite auf dem Monochord um
1x 2X )4 4X X 6X X 8X






im Kultgesang

Im Deutschen Orthodoxen HI. Dreifaltigkeitskloster in Buchhagen




NN\ 4/

JONISCHER KULTGESANG
IM KLOSTER BUCHHAGEN

G2

23 ift gut, wenn meine Wege immer wieder neu ausgerichtet werden /

daf Deine e - wigen Gebeimniffe wobl bebiitet {ind +

L SALMEN

M

Ryrize e -le-ifon +

,FURBITTEN*“

LHYMNOS: AUFGEFAHREN IN DIE HIMMEL*“
Festhymnos zu Himmelfahrt

7 NN

) Der Weg zum naturtdnigen Kultgesang, S. 194




II DER HORENDE MENSCH




 PITAGORAS

. Pythagoras ca. 570 — 510 v. Ch.
experimentierte am Monochord

und entwickelte daraus seine Lehre:

» Das Wesentliche in allen Erscheinungen ist die Form,
und Form ist Zahl

» Den Zahlenverhaltnissen entsprechen Tone
von ganzzahlig geteilten schwingenden Saiten.

» Der Kosmos beruht auf der
harmonikalen Ordnung von Zahlenverhaltnissen



Die Grundidee der
Harmonik

Quantitativen Zahlen-VERHALTNISSE,

z.B. das Frequenz-Verhaltnis 2 : 1,
das Frequenzverhaltnis 3 : 1,
fiir das Frequenzverhaltnis 5 : 1

ENTSPRECHEN
durch

ANHORUNG
(Akroasis)

Qualitative Ton —-BEZIEHUNGEN:
Intervalle:
die Oktave (2:1), die Quinte (3:1) , die (groBe ) Terz (5:1) ,

sowie Tonfolgen und Akkorde,



DER HORENDE MENSCH

V

Ganzheitliches
Wahrnehmen

ERLEBEN



Harmonikale
Strukturen

HARMONIKALE
WELTERKENNTNIS

—> Im Makro - Kosmos: Pythagoras — Kepler — moderne Astronomie

—> Im Mikro - Kosmos: im Atom-, Molekiil- und Kristallbau

—> In Proportionen und Symmetrien von Pflanzen,
Tieren und Menschen

—> In Architektur, bildender Kunst, Dichtung und Musik

—> In Kosmogonien und Religionen aller Kulturen
(z.B. 7 Schopfungstage, ,,Timaios“ von Platon u.a.)

L> In mystischen Natur- und Lebensbildern aller Kulturen
(z.B. ,,7 Qualitiaten der Ewigen Natur“ von Jakob Bohme)



DER KLANG DER NATUR
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wSchlift ein Lied in allen Dingen,
die da traumen, fort und fort,
Und die Welt hebt an zu singen,

triffst du nur das Zauberwort*

J. v. Eichendorff



ANHOHRUNG IM
MIKROKOSMOS




DAS PERIODENSYSTEM DER
ELEMENTE

Das Periodensystem der Elemente

Perioden :
system.info

5 6 7 8 9
B _[c |[N |0 |F
10811 12011 14,007 15999 18.998 20,18
13 14 © 15 16 17 18
Al |Si P IS |ct |Ar
26,982 28,084 30974 32.065 35453 39.948

21 22 23 0124 © 25 0 26 © 27 28 29 © 30 ¢ 31 32 033 © 34

Sc Ti V Cr Mn Fe Co Ni Cu Zn Ga Ge As Se

8 40.078 44,956 47,867 50,942 51.996 54.938 55,845 58.933 58,693 63546 6538 69.723 7264 74922 T894 79.904 83798

- 2 X 2 X2 ~ Oktaven 37 ©/38 /39 0|40 o 41 ©/42 0|43 = |4k |45 ©/46 |47 o|48 © 49 ©/50 o 51 0|52 o 53
) Sr Y Zr Nb Mo Tc Ru Rh Pd Ag Cd In Sn Sb Te
762 88906 91224 92906 95.96 101,07 10291 106,42 10787 11241 11482 11871 121,76 1274

= 2 X 2 ~ Oktaven 72 0|73 © 74 |75 0|76 ©777 © 78 2|79 /80 /81 © 82 © 83 © 84 =

Hf Ta W Re 0Os Ir Pt Au Hg Tl Pb Bi Po
17849 180,95 18384 18621 19023 19222 19508 196.97 20059 20438 2072 20898

8

4

5~Terz o ol e e e e A
3 X 5~ Quint auf Terz

58 © 59 0 60 © 61 = 62 © 63 © 64 © 65 © 66 © 67 © 68 © 69 © 70 o 71
Ce Pr Nd Pm Sm Eu Gd Tb Dy Ho Er Tm Yb Lu
13891 140,12 14091 14424 15035 151,96 15725 15893 1625 16493 167.26 168.93 173.05 174.97
89 290091 292093 9 095 596 597 498 +99 51004 10141024 103+
Ac Th Pa U Np Pu Am Cm Bk Cf Es Fm Md No Lr
232.04 23104 238.03

Die innere Ordnung des Systems:

8 Hauptgruppen und 8 Nebengruppen,
mit 4, 5 oder 6 Elementen je Gruppen.
Auch bei den Lanthanoiden und Actinoiden:
jede dieser Gruppen: 3x5=15 Elemente.



ATOM-STRUKTUREN

Die d-Orbitale
der Atomhulle

/ saitenléngenan einem

’ Monochord mit 120 ¢m
Mensur
120x 1
120x 3/4
120x 1/4
120x 1/5

120.0cm
90.0 cm
30,0 cm
24.0cm

Nach W. Limbrunner, ,....Klang der Atomhiille, ...*
Visualisierung von Elektronen-Orbitale (,,Elektronen-Bahnen®)
durch Kugelflachenfunktionen

Deutung als Aufenhaltswahrscheinlichkeiten
der Elektronen nach E. Schrodinger



KRISTALLE




Entstehung der Formenvariation

nach Viktor Goldschmidt

Primérflichen: A
N,=0.

1. Komplikation: A
N,=0

2. Komplikation: A
N,=0

3. Komplikation: A

N,=0

F
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B
00 = Normalreihe 0

. G0 = Normalreihe 1

. 9 = Normalreihe 2

Q0 = Normalreihe 3




DER KLANG DER KRISTALLE

Beispiel: Granat




HARMONIKALE GRUND-SYMMETRIEN

IN DEN REICHEN DER NATUR

Kristalline Materie Pflanzen - Tiere - Menschen

Oktaven

Quinten




HARMONIKALES WELTERKENNTNIS
IN DER BELEBTEN NATUR

In Proportionen und Symmetrien von PFLANZEN,

zum Beispiel:

Passiflora-Bliite
mit 3 Griffeln, 5 Staubblittern und 10 (=2x5) Bliitenblittern
vereinigt in sich die Zahlen des Dreiklanges:
c:2x1, e:5,und g: 3



HARMONIKALE WELTERKENNTNIS
IN DER BELEBTEN NATUR

In Proportionen und Symmetrien von TIEREN

zum Beispiel:




HARMONIKALE WELTERKENNTNIS
BEIM MENSCHEN

Harmonikale Anhérung der
Proportionen des Menschen
in verschiedenen Lebensaltern

nach Gottfried Bammes ,Die Gestalt des Menschen“
Otto Maier Verlag, Ravensburg

ofred) mu 7 Jahre _afo \-m _14Jghre Aot lﬁ'a. 18—21 Jahre
7 Jahre 14 Jahre 18 - 21 Jahre




ANHOHRUNG IM
MAKROKOSMOS




HARMONICE MUNDI

Die Verhaltnisse der Aphel- und Perihelgeschwindigkeiten
zwischen den Planeten
entsprechen den folgenden Tonintervallen:

J. KEPLER
1571-1630

Planet im Aphel |Planetim Perihel [Verhaltnis jintervall
Saturn Jupiter 1:3 Oktave + Quinte o:
Jupiter Saturn 2:1 Oktave
Jupiter Mars 1:8 drei Oktaven
Mars Jupiter 24:5 zwei Oktaven + kl. Ter:
Mars Erde 5:12 Oktave + kl. Terz oz
Erde Mars 3:2 Quinte
Erde Venus 3.5 gr. Sexte
Venus Erde 8:5 I:I. Sexte
Venus Merkur 1:4 zwei Oktaven
Merkur Venus 5:3 gr. Sexte
Aphel Perihel



DIE SIGNATUR DER SPHAREN

H. Warm

»Es finden sich sehr genaue Entsprechungen zu bestimmten geometrischen Figuren und 1956
musikalischen Intervallen, ...

Mehr noch, die Planeten scheinen uns mit ihrer Anordnung und ihren zueinander in
Beziehung stehenden Bewegungen eine Art Botschaft in geometrischen Bildern zu verkiinden”

(Zitat aus H.Warm: ,Die Signatur der Sphdren)

5-er Symmetrie 7-er Symmetrie 12-er Symmetrie
Raumgeraden Venus-Erde Mars aus Venus-Sicht Neptun aus Saturn-Sicht

5:1 ~ Terz 7 :1 ~ Septime 12 :1 ~ Quint



Klänge/,c-,e.wav
Klänge/,c-,g.wav

DIE SIGNATUR DER SPHAREN

Raumgeraden Venus-Erde
Innen Venus-, aufSen Erdbahn, Sonne im Zentrum

a) im Abstand von 3,9 Tagen, 20 mal aufgetragen
Start bei Konjunktionsstellung (Pfeil);

b) 45 mal aufgetragen,

c) 76 mal aufgetragen (Opposition),

d) 151 mal aufgetragen (ndchste Konjunktion)

Die Figurenbildung nach der Zahl Finf ist auf die sehr exakte 13:8-Proportion der

Umlaufzeiten der beiden Wandelsterne zurickzufiihren.
(Zitat aus H.Warm: ,Die Signatur der Sphdren)



IV . DER KLANG DES GEISTES

Bild von W. Limbrunner nach ,, The Ancient of Days“von William Blake (1757-1827)



HARMONIKALE WELTERKENNTNIS
KULTUR

In der ARCHITEKTUR,

zum Beispiel:

Poseidontempel in Paestum



Harmonikale Anhorung des Poseidon-Tempels in Paestum

GESAMTBAU AUBEN SAULEN AUBEN

X ekmelisch

o :
BAUKORPER p{., S ; SAULENZAHL 7
‘L

OHNE GIEBEL

Pe ) (o] o

T e
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5 3
Grundton Terz Quint Septime




Du, Mensch musst Dich
nach dem Gesetz,

das drauf3en in der Natur
das Leben bestimmt, !

wie es auch das Gesetz ist
flr den lebendigen Geist!



Die Kathedrale von Chartes




Spiirbare Harmonik

Nordlicher Apsis-Umgang

Nordliches Hauptschiff



Zahlen-Proportionen 5 Kapellen-Nischen
im Grundriss in der Apsis.
6 -fache Langsgliederung

des Ost-Hauptschiffes 5-Teilung der

Apsis-Kapellen

Nord-Osten eilung del'
Innen Apsis

4 —fache
Langsgliederung
des Ost-
Hauptschiffes

1 5 3 7
Grundton Terz Quint Septime



Eineinhalb Jahrausende

Poseidontempel in Paestum ~450 v. Chr. Kathedrale von Chartres neu 1194 n. Chr.

Ein heiliger Grundklang

Grundton Terz Quint Septime



DER GRUNDKLANG DER
VERWANDLUNG

IN DER MUSIK

Ein Weg in eine neue Tonart

73 === =1 CDurnachFDur
f moll nach ¢ moll

IN DER ,,MUSICA SACRA"
J. S. Bach, Matthduspassion:

Das ist mein Blut ...



DER GRUNDKLANG DER
DER SCHOPFUNG

IN DER SCHOPFUNGSMYSTIK

von Jacob Boehme Die Sleben Qualltaten

5. Qualitit

. SEPTIME
»Licht, b’
Liebe*“
QUINT
vl i TERZ 8
3. Qualitat: ' X
»Wallen,
J Angst* OKTAVE
2. Qualitat c'
,Bitterkeit“ QUINT
OKTAVE
C

GRUNDTON

,c




JOHANNES BRAHMS 4. SINFONIE
4. SATZ

Das Thema

5 s
du
____I_-I_-lufl--’__--’_

Grundthema des WEGES:
Es ist kein Bleiben



KLANG DER SCHOPFUNG

KLANG DER VERWANDLUNG

l"\\



DER HORENDE MENSCH

KLANG DER WELT



DANKE



